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Die von allen Ländern zusammen im Mittelmeer gefangenen Mengen stiegen
von 1,1 Mio. t im Jahr 1970 auf ein Maximum von 2,0 Mio. t in der Mitte der
80er Jahre (Abb. 1). Von diesem Zeitpunkt an gingen die Fangmengen
zurück, wobei sie sich in der Mitte der 90er Jahre etwas erholten, um dann
aber wieder auf 1,5 Mio. t im Jahr 1999 zu fallen, dem letzten Jahr, für das
vollständige Daten vorliegen. Im Vergleich dazu wiesen die Fangmengen der
EU-Mitgliedstaaten (EU-15) nur geringe Schwankungen auf; sie lagen in den
30 Jahren von 1970 bis 1999 zwischen 520 000 und 710 000 t. In diesem
Zeitraum machten die Fangmengen von EU-15 durchschnittlich 41 % der
Gesamtfangmengen aus . Im Gegensatz dazu folgten die Fangmengen der
Kandidatenländer*, obgleich sie zwischen 1970 und 1999 durchschnittlich nur
24 % der Gesamtfangmengen einholten, dem Muster, das für die
Gesamtfangmengen verzeichnet wurde, d. h. ihre größten Fangmengen
erzielen sie in den 80er Jahren.
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1999 verzeichnete Italien (277 984 t) die größte Fangmenge aller EU-
Mitgliedstaaten (vgl. Tab. 1); sie war doppelt so hoch, wie die der nächsten
beiden Länder, Spanien (122 359 t) und Griechenland (109 558 t). Das
einzige EU-15-Land, für das sich ein Trend erkennen lässt, ist Griechenland:
die Fangmenge von etwa 50 000 t im Jahr 1970 stieg auf wenigstens das
Doppelte in den letzten Jahren. Portugal hat nur ein sehr geringes Interesse
an der Fischerei im Mittelmeer; die Fangmenge von 76 t im Jahr 1999 bezog
sich ausschließlich auf den Roten Thun.

Die Türkei ist mit Abstand die größte Fischereination unter den
Kandidatenländern. Ihre 524 902 t stellten 1999 97 % der Gesamtfangmenge
dieser Ländergruppe dar und entsprach in etwa den gesamten Fängen im
Mittelmeer durch die EU-15-Mitgliedstaaten.
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Der auffälligste Unterschied zwischen der Mittelmeerfischerei der EU-Mitgliedstaaten und der Fischerei der
Kandidatenländer ist die überragende Bedeutung von Fisch für diese Ländergruppe (Tab. 2). 1999 stellten Fische
97 % der Fangmenge der Kandidatenländer dar, aber nur 69 % der Fangmenge der EU-Länder. Ein beachtlicher
Anteil (25 %) der EU-Fangmenge entfiel auf Weichtiere (Muscheln und Tintenfische).
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Insgesamt betrachtet ist die Europäische Sardelle ((QJUDXOLV� HQFUDVLFROXV) bei weitem die wichtigste Art in den
Fangmengen; sie bringt es auf 14 % der EU-Gesamtmenge und auf 65 % des Gesamtfangs der Kandidatenländer
(Tab. 3). Zusammen werden von dieser Art 426 350 t gefangen.

Ein weiterer Heringsartiger steht an 2. Stelle der wichtigsten Arten, der Pilchard (6DUGLQD�SLOFKDUGXV). Dieser Fisch
wird vor allem von den EU-Ländern gefangen, wo er mit 93 193 t 17 % der Fangmenge ausmacht. Mit 23 614 t in
den Kandidatenländern kommt er dort nur auf 4 % der Gesamtmenge.

Weichtiere spielen, wie bereits gesagt, eine wichtige Rolle in den Fängen der EU-15-Länder im Mittelmeer; die
beiden bedeutendsten Arten sind die Mittelmeer-Miesmuschel (0\WLOXV� JDOORSURYLQFLDOLV) und die Gestreifte
Venusmuschel (9HQXV�JDOOLQD).

Ein interessanter Bestandteil der Fänge der Türkei sind Wurzelmund-Quallen (5KRSLOHPD spp). Wenngleich sie von
der Menge her keine besondere Bedeutung haben (1203 t 1999), so ist die Türkei doch das einzige Land in der
Region, das diese scheinbar ungenießbare Art befischt. Die Quallen werden gesalzen, getrocknet und an
fernöstliche Länder exportiert.
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Fang
(8��� �������
GR 109 558
ES 122 359
F 37 543
I 277 984
P 76

BG 8 081
CY 2 241
MT 1 033
RO 2 507
SI 1 783
TR 524 907
KL 540 552

:HOW ���������

EU-15 KL
Fisch 380 304 522 718
Weichtiere 138 857 15 513
Krebstiere 25 724 1 118
Sonstige Erzeugnisse 2 635 1 203
Insgesamt 547 520 540 552
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Alpha-3- Arten EU-15 KL Insgesamt
Fischcode

ANE Europäische Sardelle - (QJUDXOLV�HQFUDVLFROXV 76 084 350 266 426 350
PIL Pilchard - 6DUGLQD�SLOFKDUGXV 93 193 23 614 116 807

MUL Meeräschen- 0XJLOLGDH 5 332 26 000 31 332
WHB Blauer Wittling - 0LFURPHVLVWLXV�SRXWDVVRX 6 554 16 975 23 529
BON Pelamide - 6DUGD�VDUGD 4 196 17 922 22 118
HKE Seehecht - 0HUOXFFLXV�PHUOXFFLXV 19 963 17 19 980
WHG Wittling- 0HUODQJLXV�PHUODQJXV - 14 398 14 398
BFT Roter Thun - 7KXQQXV�WK\QQXV 11 758 1 707 13 465
MUX Meerbarben - 0XOOXV  spp 13 392 13 13 405
HMM Mittelmeerstöcker - 7UDFKXUXV�PHGLWHUUDQHXV 3 534 - 12 791
MAS Spanische Makrele - 6FRPEHU�MDSRQLFXV 1 892 10 222 12 114
BOG Gelbstrieme - %RRSV�ERRSV 8 767 - 10 659
JAX Bastardmakrelen - 7UDFKXUXV  spp 10 347 - 10 347

 
MSM Mittelmeer-Miesmuschel - 0\WLOXV�JDOORSURYLQFLDOLV 53 778 1 800 55 578
SVE Gestreifte Venusmuschel - 9HQXV�JDOOLQD 36 836 3 585 40 421
OCC Gewöhnlicher Krake - 2FWRSXV�YXOJDULV 10 313 510 10 823
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